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Grenzüberschreitende 
Informationen zu COVID-19 

 
 
 Ausgabe: 

Stand: 
Nr. 15/2020 
07.04.2020 

 
EVTZ Eurodistrikt 
PAMINA | 
Europa: 

Das Europäische Parlament in Straßburg stellte sich zur Verfügung, um ein Screening- 
und Behandlungszentrum zu werden.  
 
In einem Interview mit den DNA sagte uns die Staatssekretärin für Europäische 
Angelegenheiten, Amélie de Montchalin: "Ich bin in der Lage, heute bekannt zu geben, 
dass wir es zusammen mit Präsident David Sassoli ermöglicht haben, dass das Europäische 
Parlament seine Gebäude in Straßburg während der Zeit der Krise in ein Covid-Screening- 
und ein Behandlungszentrum umfunktioniert. Dies ist eine sehr wichtige Unterstützung, 
die zeigt, dass das Parlament keine Insel  und nicht von der Stadt Straßburg abgeschnitten 
ist. "Die Entscheidung, es zur Verfügung zu stellen, wurde in Zusammenarbeit mit der 
Präfektur Bas-Rhin und der Stadt Straßburg getroffen. Sie sollte in den kommenden Tagen 
Gestalt annehmen (Quelle: DNA). 
 
Die europäische Abgeordnete aus dem Elsass, Anne Sander, hat eine informative 
Übersicht der EU-Maßnahmen im Kampf gegen das Corona-Virus und seine Auswirkungen 
erstellt: 

 

 

 
  

Wirtschaft 

• Finanzspritze von 1 000 Milliarden € für 
die Wirtschaft durch die Europäische 
Zentralbank 

• Mobilisierung von 8 Milliarden € zur 
Unterstützung von 100 000 KMU 
mittelgroße Unternehmen durch den 
Europäischen Investitionsfonds (EIF) 

• Flexibilisierung der Kriterien bzgl. 
staatlicher Beihilfen, die es den 
Mitgliedsstatten erlaubt, Unternehmen 
in Schwierigkeiten einfacher zu 

unterstützen 
 

 
  

Beschäftigung 

• Überlegungen zur Schaffung eines 
neuen Instruments (SURE) in Höhe von 
100 Milliarden € zur Unterstützung der 

Kurzarbeit in den am schwersten 
betroffenen Mitgliedsstaaten 

• Anpassung der Strukturfonds (ESIF), 
darunter der ESF zur Kofinanzierung 

von Beschäftigungsmaßnahmen 
• Stärkere Mobilisierung des 

Europäischer Hilfsfonds für die am 
stärksten benachteiligten Personen 

(FEAD) 
    

 

Forschung 

• Investitionen von 47, 5 Millionen € zur 
Unterstützung 17 europäischer 
Forschungsprojekte zur Entwicklung 
eines Impfstoffs oder neuer 

Behandlungsmöglichkeiten  
• Entwicklung eines neuen Systems zur 

Überprüfung der Zuverlässigkeit von 
Corona-Virus-Tests von Laboren durch 

das gemeinsame Forschungszentrum 

 
  

Gesundheit 

• Start einer klinischen Studie zu 4 
Behandlungsmöglichkeiten in 7 
Ländern und an 3200 Patienten 

• Grenzüberschreitende 

Patientenaufnahme, insbesondere von 
Elsässern durch Deutschland, 
Luxemburg und die Schweiz 

• Durchführung einer gemeinsamen 

Ausschreibung zur Schaffung einer 
RescUE Reserve für medizinisches 
Material, zu 90 % durch die EU 
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finanziert 
    

 

 
  

Landwirtschaft 
• Verlängerung der Frist zur Einreichung 

von Anträgen für Direktzahlungen der 
GAP in 2020 sowie mehr Flexibilität in 
der Mittelverwaltung 

• Vereinfachung der Freizügigkeit von in 

der Landwirtschaft dringend 
benötigten Arbeitskräften, 
insbesondere für die Frühjahrsernten 

 

 
  

Mobilität 
• Rückholung von 250 000 EU-Bürgern 

seit Beginn der Krise dank des EU-
Zivilschutz-Mechanismus 

• Einführung von „grünen Spuren“ zur 
Sicherstellung der Funktionsfähigkeit 

des freien Warenverkehrs und 
Vermeidung von 
Versorgungsengpässen in der EU 

• Lockerung der Regeln für Flug-Slots 

von Fluggesellschaften und damit 
Beendigung sogenannter „Phantom-
Flüge“  

     

 
Situation in 
Deutschland: 

In Deutschland gibt es aktuell 99 225 bestätigte Fälle, das sind 3 834 mehr als am Vortag 
(+ 4 %). Es gab bisher insgesamt 1 607 Todesfälle (+ 173).  

 
Situation in 
Baden-
Württemberg 
(MI) und 
Rheinland-Pfalz 
(PA): 

Bisher gibt es in Baden-Württemberg 20 141 bestätigte Fälle (+ 4% zum Vortag | 183 / 
100 000 Einwohner) und 433 Todesfälle (+46). Aktuell gibt es in Rheinland-Pfalz 
insgesamt 3 992 bestätigte Fälle (+ 3% zum Vortag | 98 / 100 000 Einwohner) und 34 
Todesfälle (+2). 
 
Im Stadt- und Landkreis Karlsruhe befinden sich 46 Betroffene in stationärer Behandlung, 
davon 19 beatmet. 
 

 Positiv 
getestet 

Todesfälle genesen Kumuliert 
(von gesamt) 

Kreis Germersheim 100 1 38 61 (100) 
Kreis Karlsruhe 657 15 266 621 (902) 
Kreis Rastatt 376 6 130 353 (489) 
Kreis Südliche 
Weinstraße 

120 0 38 82 (120) 

Kreis Südwestpfalz / 
VG Dahn 

19 0 / / 

Stadt Baden-Baden 113 mit LK RA erfasst mit LK RA erfasst mit LK RA 
erfasst 

Stadt Karlsruhe 245 mit LK KA erfasst mit LK KA erfasst mit LK KA 
erfasst 

Stadt Landau 51 0 9 42 (51) 
Kumuliert: grün (sinkend), rot (steigend) 
Stand 06.04.2020 (Quellen: Internetseiten der Kreise und der Länder) 

 
Situation in 
Frankreich: 

Am 6. April 2020 zählte Frankreich 74 390 bestätigte Infektionsfälle (+ 3 612 | + 5,5%).   
6 494 Menschen sind an dem Virus gestorben (+ 605). 7 072 Personen werden beatmet 
(+ 94), 17 250 durften das Krankenhaus verlassen und in ihre Häuser zurückkehren. In 
den Einrichtungen für ältere, pflegebedürftige Personen gibt es zusätzlich 2 2417 
Todesfälle seit Ausbruch der Epidemie (+ 228).  
 
Es sind bereits 8 911 an bzw. mit einer COVID 19 Infektion gestorben. 

 
Situation im 
Grand Est  
 
 
 

Am 6. April befanden sich in der Region Grand Est 4 801 Personen aufgrund COVID 19 im 
Krankenhaus, davon 937 beatmet.  3 115 Personen durften das Krankenhaus wieder 
verlassen, nachdem ihr Zustand als stabil eingeschätzt wurde. Es gab insgesamt 1 574 
Todesfälle.  
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Situation im 
Elsass: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 6. April befanden sich im Département Bas-Rhin 1 078 Personen im Krankenhaus, 
davon 267 beatmet.  617 Personen, deren Gesundheitszustand als zufriedenstellend 
beurteilt wurde, wurden aus dem Krankenhaus entlassen und konnten in ihre Häuser 
zurückkehren. 287 Personen sind gestorben. 
 

 
(1) Krankenhauseinweisung in der Notaufnahme bei Verdacht auf COVID-19 pro 10 000  
(2) EPAHD: Einrichtungen für pflegebedürftige, alte Menschen (Zahlen nicht verfügbar) 
 

Quellen: www.grand-est.ars.sante.fr; www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-
traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus  

Seit 1. 
März 
2020 

Fälle im 
Krankenhaus  

Schätzung 
nach 
Behandlungen 
(1) 

in 
Reanimation 

Todesfälle 
(2) 

aus dem KH 
entlassen 

Bas-
Rhin 

1 078 1 939 267 287  649 

Haut-
Rhin 

1 040 2 353 141 508 955 

Total 2 118 
 (+ 1%) 

 408 795 1 604 

 
  

http://www.grand-est.ars.sante.fr/
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
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Informations transfrontalières sur 
COVID-19 

 
 
 Issue : 

Date : 
N° 15/2020 
07.04.2020 

 
GECT Eurodistrict 
PAMINA | 
Europe : 

Le Parlement européen à Strasbourg mis à disposition pour devenir centre de dépistage 
et de consultations.  
 
« Je suis en mesure de vous annoncer aujourd’hui, nous dit la ministre Amélie de 
Montchalin, secrétaire d’État aux Affaires européennes, dans une interview accordée aux 
DNA, que nous avons rendu possible avec le président David Sassoli que le Parlement 
européen fasse de ses bâtiments strasbourgeois, le temps de la crise, un centre de 
dépistage et un centre de consultations Covid19. C’est une main tendue très importante, 
qui démontre que le Parlement n’est pas un îlot, qu’il n’est pas coupé de la ville de 
Strasbourg. » Cette mise à disposition a été décidée en lien avec la préfecture du Bas-Rhin 
et la Ville de Strasbourg. Elle devrait prendre forme ces prochains jours (source : DNA). 
 
La députée européenne de l’Alsace, Anne Sander, a créé un aperçu très instructif sur les 
mesures de l’UE dans le combat contre le corona virus et de ses effets:  

 

 

 
  

Economie 

• Injection de plus de 
1 000 milliards € dans l’économie par la 
Banque Centrale Européenne 

• Mobilisation de 8 milliards d’euros pour 

soutenir 100 000 PME et ETI via le 
Fonds européen d’investissement (FEI) 

• Flexibilisation du cadre en matière 
d’aides d’Etat, autorisant les Etats 

membres à renflouer plus facilement 
les entreprises en difficulté 

 

 
  

Emploi 

• Réflexion sur la création du nouvel outil 
SURE, d'une enveloppe de 100 milliards 
€, visant à soutenir les activités à 
temps partiel dans les Etats membres 

les plus touchés par la crise 
• Adaption des Fonds structurels (FESI), 

dont le FSE pour le cofinancement de 
mesures liées à l'emploi 

• Plus grande mobilisation du Fonds 
européen aux plus démunis (FEAD) 

    

 

 
  

Recherche 

• Investissement de 47,5 millions € pour 
soutenir 17 projets européens de 

recherche pour la mise au point de 
vaccins ou de nouveaux traitements 

• Développement, par le Centre Commun 
de Recherche, d’un nouveau système 

permettant aux laboratoires de vérifier 
la fiabilité des tests de détection du 
coronavirus 

 

 
  

Santé 

• Lancement d'un essai clinique 
européen sur 4 traitements dans 
7 Etats sur 3200 patients 

• Prises en charge transfrontalière de 
patients, notamment Alsaciens, par 
l’Allemagne, le Luxembourg et la Suisse 

• Passation d’un marché conjoint 

permettant la création d’une réserve 
RescEU de matériel médical, financé à 
90% par l’UE 

    

 
  

Agriculture 

• Prolongation du délai pour la 
présentation des demandes de 
paiements directs de la PAC pour 2020 

et plus de souplesse dans sa gestion 

 
  

Mobilité 

• Rapatriement de 250 000 citoyens 
européens depuis le début de la crise 
grâce au mécanisme de protection 

civile de l’UE 
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• Facilitation de la libre circulation des 

travailleurs indispensables au monde 
agricole, dont les récoltes printanières 
reposent en partie sur cette main 
d’oeuvre 

 

 

• Mise en place de “voies vertes” pour 

assurer la continuité de la libre 
circulation des marchandises, 
permettant d’éviter des situations de 
pénuries dans l’UE 

• Assouplissement des règles 
concernant l’utilisation des créneaux 
aéroportuaires par les compagnies 
aériennes mettant ainsi fin au 

phénomène des “vols fantômes” 
  

     

 
Situation en 
Allemagne : 

En Allemagne, il y a actuellement 99 225 cas confirmés, soit 3 834 de plus que la veille (+ 
4%). Il y a eu 1 607 décès à ce jour (+173).  

 
Situation au 
Bade-
Wurtemberg 
(MI) et en 
Rhénanie-
Palatinat (PA) : 

À ce jour, on dénombre 20 141  cas confirmés (+ 4% par rapport à la veille | 183 par 
100 000 habitants) et 433 décès (+ 46) dans le Bade-Wurtemberg. Actuellement, il y a un 
total de 3 992 cas confirmés (+ 3% par rapport à la veille | 98 par 100 000 habitants) et 34 
décès (+2) en Rhénanie-Palatinat.  
 
Dans la ville et le Landkreis de Karlsruhe 46 personnes atteintes du COVID 19 sont à 
l’hôpital, dont 19 en réanimation. 
 

 Testés 
positif 

Décès Guérie Cumulé (de 
total) 

Kreis Germersheim 100 1 38 61 (100) 
Kreis Karlsruhe 657 15 266 621 (902) 
Kreis Rastatt 376 6 130 353 (489) 
Kreis Südliche 
Weinstraße 

120 0 38 82 (120) 

Kreis Südwestpfalz / 
VG Dahn 

19 0 / / 

Stadt Baden-Baden 113 Compté avec LK 
RA 

Compté avec LK 
RA 

Compté avec LK 
RA 

Stadt Karlsruhe 245 Compté avec LK 
KA 

Compté avec LK 
KA 

Compté avec LK 
KA 

Stadt Landau 51 0 9 42 (51) 
Cumulé : vert (diminution), rouge (augmentation) 
État: 06.04.2020 (Sources: Sites internet des Kreise et Länder) 

 
Situation en 
France : 

Au 6 avril 2020 la France comptait 74 390 cas confirmés (+3 912 | +5,5 %), 6 494 décès à 
l’hôpital (+ 605), 7 072 personnes en réanimation (+ 94), 17 250 retours à domicile 
(+1 067) et 2 417 décès en EPAHD (+ 228). 
 
Au total, la France compte 8 911 décès. 

 
Situation dans le 
Grand Est (NA) : 
 
 
Situation en  
Alsace : 
 
 
 
 

Au 6 avril, 4 801 personnes sont hospitalisées pour Covid-19 dans le Grand Est, dont 937 
en réanimation.  3 115 personnes sont sorties d’hospitalisation, leur état de santé ayant 
été considéré comme rassurant. 1 574 personnes sont décédées. 
 
Au 6 avril, 1 078 personnes sont hospitalisées dans le Bas-Rhin, dont 267 en 
réanimation. 617 personnes sont d’ores et déjà sorties d’hospitalisation, leur état de 
santé ayant été considéré comme rassurant. 287 personnes sont décédées. 
 
 

Depuis Hospitalisé Actes Réanimation Personnes Personnes 
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le 1er 
mars 
2020 

covid 19  médicaux 
(1) 

– soins 
intensif covid 
19 

décédées (2) sorties de 
l’hôpital 

Bas-
Rhin 

1 078 1 939 267 287  649 

Haut-
Rhin 

1 040 2 353 141 508 955 

Total 2 118 
 (+ 1%) 

 408 795 1 604 

 
(1) SOS Médecins pour suspicion de COVID-19 – (pour 10 000 actes) 
(2) EPAHD : établissement d'hébergement pour personnes âgées dépendantes – 
chiffres non disponibles 

Sources :      www.grand-est.ars.sante.fr;  www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-
traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus 

 

http://www.grand-est.ars.sante.fr/
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus

